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Vorwort 

Bei Meinungsverschiedenheiten in Erbengemeinschaften geht es oft um grundsätzliche 

Fragen: Wer gehört zur Erbengemeinschaft? Gibt es Veränderungen? Was gehört zum 

Nachlass? Wer verwaltet den Nachlass? Wie wird der Nachlass verwaltet? Wer verteilt den 

Nachlass? Welche Regeln gelten für die Verteilung? Was tun bei Meinungsverschiedenheiten? 

Ein Leitfaden, der diese konkreten Fragen stellt, fehlt. Wir wollen diese Lücke schließen 

und zeigen, wie die Antworten in Gesetz und Rechtsprechung gefunden werden können. Da 

gerade bei Verwaltung und Beendigung der Erbengemeinschaft nachhaltige Lösungen wichtig 

sind, habe ich einen Abschnitt zur Mediation in Erbsachen aufgenommen. 
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